
en vDonNMant rierten
und {chmückt 0Oas aup Der Mutltter Gottes miteinem le ichen em.
Und Hifeiner »Madonna ın Der Glorie« kreifen Taufende DONn
Engeln, MPreillon:ı  fch Hingetupft, Öie fich annn unendlichen Himmelsraum
verlieren.
TO na  D außen, Gemüts1värme nach 0as find Öie Haupteigen:=

Yalften OPS Bayern, fomeit feine Art bemwahrt hat, unÖ Man ann 19en.
chaften 1Dieder »rühmen« hören. Wer zuficht,TI Charakter=
Zuge auch in Der Bayrifchen Kunft. Die Grobheit hat Nan bemerkt, Öie
Ge  10Arme hat MNan überfehen Das Dürfte ohl Qer lein,
eie Kunft o unentDdeckt geblieben ift

Umfehau
Die alteiten Bibeltexte &' Or,; 4, 6), Die DoOnNn ihm

und Qie Geheimniffe feines Kreuzes unD
Mit er unÖ mMWDiro feines verklärten Nafeins und Wirkens

Dei uns Qie Heilige chrift gelefen. T Deuten. UndD chon en Geflege
ivohl IDIr Katholiken wiilen, Daß für kein Häkchen vergehen follte (Matth 5,
Glaubensenticheidungen 0as lebenDige 18), IDIE vxiel mehr eg aran, s
Lehramt zuftanDig IDar uns Doch für bis aufs Wort 19 Zu mwillien, mDie
Predigt, Frömmisgkeit, ja au Theologie Oie Evangeliften unÖ poftel geichriebenie Hauptquelle DON jeher Qie Heilige en. ähren© nun unflere älteften Per:
Schrift. Aus rer Betrachtung floffen gamenthandfchriften er el, Ddie OM
le Dder größten Väterichriften, aus ihr Vatikan, Sinai, AlesandDrien (Diele beiden
rhoben Öie großen Scholaftiker 1Die 1ho= ebt in LonDdon) ulm., noch Durch faft Orei
INnas, Bonaventura U, ; die Dogmen in JahrhundDerte DON der Urichrift gefrenn
ren Hauptvorlefungen un© KOommen: find, fo haben die Ausgrabungen, die
aren. „»Schrift« Oie ftummen Buch= er Welt en leßten Jahrzehnten SJaANz alte
en ıvecken uns Klänge unÖ die Kulturen mwieder DOTFr ugen ftellten, auch
Klangzeichen Begriffe, een, un ele überralicht Durch Papyrusfunde, die chon
een und om QHie Buchftaben find ein: in Die erfite eit OPs Bibeltextes NEeUts Licht
gefangen un feitgelegt nicht nur rDifche werfen.
Dinge, mie »Baum«, onNDdern Unfichtbares, ID Dder Hauptifchreibftoff Dder
Emiges, Göttliches, Wie einft Dder wige griechifch römilfchen Welt 0as ark der
Vater Die aufbrechende, überichäumenDe Sizilien un Agypten mwachfenden StaudDe
Urfülle OPs eu:  ens und all er unen IDU7OÖP reiılen zerifchnitten un
chen eichtümer »geftaltet« haft in leinem fammengeklebt, Ddie Blätter eift Zu Rol:
Ebenbilde, dem Logos, Oem Abglanz feiner len aneinandergefügt; empfindlich gegen
Herrlichkeit un Gepräge leines Wefens Feuchtigkeit, fich faft nur
(Hebr. 1, 3), 19 hat miederum 0as menfch= trokenen an gyptens  *  * Hierog!lyphen-
gemwordene Wort, IDAs e Herzen OPes ryılfen DON © 000 DOTFr Chr. griechifcheVaters ruhendD richaut, uns offengelegt Terte DON etimva OTr bis 640 ach Chri
(Joh 1, 18 35 11); geftaltet in eich= 1u8, Nie eriten an man 1778, die meiften
niffen, ildern, Sprüchen DO  _> unerfchöpf: feit 1877 beflonDders ayum weftlich 0Ps
licher Tiefe un© ewiger Gültigkeit Kein Nil, DIiele griechifche Siedlungen (agen,
under, Qalß 1DIir fie immer mwWieDder De= feit 1894 namentlich Oen Ruinen Dder
rachten, ele Worte, Oie 028 Tieffte finD, zyrhynchos, 1890 Des Ariftoteles

über eligion gefagt mwerden kannn » Verfaffung DON Athen« un men De$S
02 Ahnlich eachten IDIr Ddie Worte HeronDas, meift aber Briefe, Quittungen
feiner eriten Zeugen, er Apoftel un rer IM 3, Deißmann hat auch ele weltlichen,
Schüler, Qie eine }  e Herr a  glichen Stücke ausgemertet für Das tie:
iIchauen Durften (Joh 1, 14; Joh 1, 1  / fere Verftändnis er Sprache und Kulturz



it eg ts »Bib fudien« nichtzliterarifchen apyr Die Bruchftücke
»„»Neue BibelftuDdien« 1895 A 1897, und rzählen DOnN der Reinigung eine Ausfätis

»LichtDO Often««1908, 4, Aufl. 92  + gen, Steuerfrage, GefegesverleHung und
Er mwics auch bei uns zuer hin auf Das Das vonEreignis Jordan,
»Evangelienblatt S Oen agen aDrians«, agrange un Ließmann ergänzt mWDiro zu
Oas mwohl meiften ullenen erregt hat. pISglichen Wachlflen eines Samenkorns
rmorben eg fchon 1920 lı Grenz Ddies fonDderbare Wunder un Oie Unkenntz
fell, der, mit unt bahnbrechen Dder nıs dDes Verbots OPs erRehrs mit Aus:z
Papyrusforfchung, chon 9519 zahl läßigen na prechen für Unzuvers
reiche Papyri qaUus Oxyrhynchos unD Um läffigkeit der Erzählungen ni für rr=
gegen0 mitgebracht a  ©: arunfer Z1yei ehre, 1Die bei andern Apokryphen) Der
mit Sprüchen (Logia) Jelu, allerdings Verfalffer hat mwohl oONannes und vielleicht
e  en, herausgegeben 1897 unÖ 1904 als auch ag gelefen, Oazuı mündlichen,
Nr un© 654 Der e  e, Das neue Bruch= iDvenn quch nicht reinen Überlieferungen
ftück, nur 90XO groß, nthält J  — 18, e  j  n In Ddieler Form fÄindD Die Erzäh:
31-33 und 37 (zum eil Verfe OPs v{  =  = lungen neu, un g WDertDOUl, 125

ittel.  = unOberägypten chon Nachrich:  z  =königsevangeliums), allerdings Oie
Zeilenanfänge bzmw z  =  enden, Doch einDdeus fen über elus finden.
fig e6t er ammlung John Eine alte Streitfrage en Zu Austrag

kommen, als =}  2 5 März 1933 au  &S demRylanOs Nr. 475, 1935 Nrsg. DO H. RO
berts; aqauDer ive  n Abmeichungen chu Dammes DON etiva 09055
er Rechtichreibung Dder ext derfelbe, ura Europos m Euphrat, der über=
mie mwir ihn eufe elen. Die rundliche, rafchungsreichen Ausgrabungsftätte, ein
mwWandte Schrift ahnelt am meiften Der 9,5 x 10,5 großes Stück, Oiesmal DON
lliasrolle Berlin mm EnNDe OPs 1, Jahr: ein Pergament=Rolle, auftauchte, e6t in
underts, auch Der einiger Oatierten oDer er ale Univerfitä hrsg. DON
Tonft beftimmbaren Privaturkunden qUSs raeling 1935, Es nthält Dden Bericht über
Dder eit Domitians und Trajans er ie Frauen und Jofeph DON »Erinmathaig«
möÖöchten 19 gufe Kenner mwie Kenyon beim Begräbnis Jefu, gewoben Matth.
(früher Direktor 0OPs Britifchen Mufeums), 97 , 56f, unÖ 1uR 93, 49-54 und Joh 19,

chubart Berlin unÖ . Bell in griechifcher Sprache, übereinftim=
OrxforO er Die 1, Hälfte DPs men mift er EvangelienzHarmonie, dem
©, Jahrhunderts eBen, un 71Dar cher früh, »D { { 11« des Juftinusfchülers Ta
alfo e{ma 120; Oas ONannes= ftian Syrien, Qie bis Z7ur Verdrängung
evangelium, nach Annahme der meiften Qurch Die DOTr 430 0as amtliche
en OBer Jahren Ephefus verfaßt, i  - Evangelienbuch er yr  en Kirche
etma Oreißig Jahre ipäter bereits ittel: und uns Nnur in üÜberfegungen erhalten
agypten ekannt Oie handgreiflichfte arabifch, armenilfch Ephräms Kommen
Widerlegung jener, Die erit 150 aren, mittelniederlänDiich in Lüttich Seit
fegen möchten. langem aher, ob fie uriprüng-

Große Hoffinungen weckte auch zunächft ich, ] überhaupnpt grie zufammen.
Qas »Unbekannte Evangelium«, Orei geleßt O0er gleich Iyrifch verfaßt fei. Der
Bilätter Dder ammlung Egerton Nr, ©, Fund griechifchen ru in
3Hrsg. 1935 DON Bell unÖ ea hoffte einer faft Sanz Iyrifchen fpricht (tark
auf Evangelienftoff, vielleicht e{ID. für rIie: als Urfprache, aber B piel:

Da OÖieDO  n den »Vielen« (LuR 1, 1) gehörte er Befiger Ddoch der kleinen,
Schrift er DO  _ Joh Sanz nah vermandt grie fprechenden Oberfchicht an, un
ift, ift P um ele eit Zu Ddatieren Baumftark ucht Einzelheiten, ißver=
findD ebenfalls Blätter OOEF, nicht ftänDniffen, Abme  ungen griechi-
Stücke °  @; Ddoch egegnet Ddiele cnen Evangelientext nachzumeiflen, Ddaß
w Jahrhunder: ungemwohnte Form qauch 0as Diateflaron roßdem fyrifch gefchrieben
Dden unfe behandelnden Chefiter=Beatty fei Anlehnung n 0DaAs aramäifche
Papyri, DOort mIie hier auch Die ulammen »„Hebräer«  =-E£vangelium 1.
ziehungen DO  —} Nomina acra;: Ky:

Einiges einere unÖ Außerbiblifcherios, — eius (alt, {päter IC) Ü 3,
Trennungspunkteüber unD j OMI Aus=s fei NUur kurz erwähnt: ein Stückchen ExO=
laffung OPs ftummen ] finden fich auch us  eu (Pap en 50, hrsg. 1924 vDoOon
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Weitaus er michtigfte Fund find die Den fie uns unächft für die Entftehung1098. heiter=z-Beatty=Papyri, DON Oes »Neuen Teflitaments« und eine Ge:z
Eingeborenen OPes Nil nahe Dden Ichichte Dder en irche. Die vier
Ruinen Der en Aphroditopolis Evangelien, verichiedenen Zeiten für

opf entdeckt, über Händler 11I0O07T'=z ver'!  1evene Leferkreife verfaßt, ıverden
ben DON Qem England mvohnenden Ame-= DO rTenaus als welentlich bezeich=
rikaner Cheiter Beatty, zuer ekannt= net Qie Beatty=-Papyri zeigen uns, 1DvIE fie
gemacht DON Kenyon er mes am Damals als y A €  €  ‘  J umliefen zulammen
19, NoD, 1931 Qann 1933 DON ihm hrsg. mit er Apoftelgeifchichte, alfo Die 5 GE:

Einleitungs=, ext  = un afel= Ichichtlichen Bücher 0OPs Neuen JTeitamen
bänden, eile DO Handichriften: auUus {es, hnlich Qie aunen? eine Sammlung
Oem en, aus Ddem euen Teftament, egte fichon f 4, nane, olykarp

altchriftlich S Wertvolle Aufichlüffe Gr  = kennt um 107 chon ein Corpus hier en
1IDIr alle Briefe Gemeinden vereinIgt,

ilabel); annn Deuft. 93, 24, 3, un ZIDar ebenfo IDIP die Evangelien
1990 DO Chr., alfo unler äalteites el= P mwährendD Ddie heidnifche Li
ftück überhaupt (Pap Rylands 458, hrss eratur auch /3 Jahrhundert meiit
DO Roberts 1936); ApS. 93 (MorDanichlag auf Rollen gefchrieben IDUrOe, bevorzugten
auf Paulus), hrsg. DON Mercati, »meft: Qie Chriften Olfenbar Öie Buchform er
lichem« Text, gerade pvaffenD Die Lücke alle Blätter Lage 0Der Lagen mit
Oes PE Qes Beza ap. CO C8; ferner 1 Nur d Blättern) Vielleicht IDar
Oas i Viertel OPs „Hirten« OPs Hermas, rmuf er Chriften Dder run außerhalb
auf Blättern aus Ddem 3, JahrhundDert gyptens IDAr Papyrus Einfuhrmare, Per.
no volkstümlicherer Form als F Öie gament gemwöhnlicher, in Rom für Diefes
Athos<-Hs, hrsg O Bonner 1934  /  ® en ÖO ets ODVberxlorm beliebter. Der ODEF, mehr
lich zZu eriten Mal rie: bisher nur enthaltend als eine °  @; begünftigte Die
opti 11 Seiten Der apoRryphen, Doch Zulammenfaffung er Evangelien mie Der

Paulinen.lehr en »Acta Paul  1», Hrsg. DON
Schmidt unÖ chubart 1936, Ham: Alteliten HanDichriften. —. 4  ‚81 (20Dburg, mit Qem Martyrium QOPs Apoftels
und er Erzählung DO getauften 10en, 26) Blätter Markus (4 5 6) S  S&

11 1° Blätter; as (S 7) 014er Paulus in er rvrena mwieder egegne Blätter; Johannes U, 11 — © Blät.:
Pg Tefitament: ZIDEel Handfichriften ter Apoltelgefichichte (4 9) 17

er Genefis, Nr 961, DO EnNDe QOPs Jahr= 13 Blätter. ©9, Paulus manche Blätterhunderts, ZiVvel chmalen Spalten, mit er Michigan Univerlitä (USA\), PgBuchftaben, ähnlich mDIiE in er Vatikan-= em amen Blätter DON 114 zZulammen,Handichrift, Nr 9a9 breiten KO= die legßten Seiten mwohl leer, alfo Faft
umne Deide zulammen geben Genefis ein vollftändDdDiges OrDpDus einer Briefe

oNne 16, ( mwertvoller, Oa Öie Gemeinden, chön geichrieben; Wilcken,Vatikan= un SinaizHandichrift hier fehr »THe foremost Of ViINg papvrologisfis«lücßenhaft; allerdings hanDdelt fich Dei
ÖOen Lesarten er Genefis meift nNnur

enyon), ebt fie um 200, alfo Raum
anDderthalb JahrhunDert nach au ToD;Wortfitellung 1L, Q, Num. €L  D (13) R Sm. 5, a bis chluß, Dann eDr. fait

(mwir geben Öie Kapitel nur Sanz (Die ungemöhnliche ellung gleichgroben a Oruchftückhafte Klammern) nach ‚OE  Om., mohl Dder BedeutungunÖ euft. (9  27) (33 34), und nge, ZeIST, Daß Paulus Durchaus als
. G, (von 108) Blätter, ichöner Schrift, Verfaffer ga vunnn  vunnn IM KOrP., Eph., Gal.,
DOTr 150 N Chr. 3, ifaias (8 9) 11-19 Phil., Kol 3, Oifenbarung(38 41) (45) 54-60, nfang 0OpPs O, bis 17, © Blätter, e{ID. grob rJahrhundDderts mit iehr altertümlichen ROD. ichrieben, 9, 90 Hälfte Des 3, Jahrhun:  =
tilchen oten; Jeremias (4 5) CC &s  I erts, Es fehlen DO euen eitamen alio
40, um 4, zec Daniel, nur Die Paftoral= un Ddie Katholifchen
Either 8+13+S8 Blätter DO 118, Briefe, vielleicht in andern Handichriften

iel vollftandiger unÖ bedeutlamer ift azu kommen S + Blätter aUS$ Oem
0as eue Teftament 1. Die Evangelien 4, JahrhunDert enoO ap. 97-10 71
583} Opr 1, Hällfte Oes 3, JahrhundDerts alfo eriten Mal un eine Homilie 0Oes
ein JahrhundDdert Pr alg unfere bisher elito DON Sardes.
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ichtiger noch find Die neuen Papyri bracht fie bedarf aber noch weiterer Un-
für Öie Textgeifchichte; einmal De= teriuchung., Vor em gehen die en
ruhigend: auch Diefen Handfchriften, Papyri ZIDar meift, DeiONDers ın uRas,
die Nnur andertha ja zu eil nur ein Apoftelgefchichte, Paulus, IDIEe ermwarten,
halbes JahrhunDdert DO  —_ er Abfaffung mit er äagyptilichen extiorm, Die unlere
entiern findD (von Den griechifchen un en alten Großhandichriften, Vatikan
latein  en Klalfikern auDßer Virgil en unÖ DO nal, vertreten, aber eSIWEgS
1DIir meift nur eine 0Der mwenige an0= immer das große Vertrauen DON Weftcott
rıl!fen OPs Q, ja Jahrhunderts), fin- un orft unÖ0 andern auf Oielen »N e U:
en MDir ıvelentlich DOenfelben Text IDIE tralen« ext alfo noch mehr erichüt=

Oen heutigen mwiffenichaftlichen Aus= tert mWDOorDden., Im anzen emeilfen Oie
gaben. Wohl mwverden Qie auberen Grup un:! alfo, Oaß (anders als beim en=
DEn er Terxtkritik eın gefitört, De. Oen ru Dei em Abichreiben
zeichnenDde esarften finden fich in em un arum auch en en Handichrif=
Papyrus, er eigentlich »anÖ0ern ten, Qie pfychologifchen Fehlerquellen 1ID1e=
Gruppe« gehört; »Ipäte« egsarten er neu einfließen: Verifehen, FPMUüQUunNg
frühen Papyri, manche tauchen Sanız Neu ulm.., JeDde ı1 esart mDIirü alfo inzeln —
auf, aber alle betreffen verhältnismäßig mWerden müflffen mit Blick auf Qie
unbedeutende Einzelheiten. eine lebens: Textgeichichte unÖ {iychologie Wie Ke=z
mwichtige chriftliche Lehre unterliegt Ven Vaticanus n. ur  &z »Pe1iN=
erniten tertkritifchen Zweifel, Wir eien erhaltenen« Text, ONnNDdern für Oas rgeb=
Oas eue Teftament, 1DIie inan im n1is gelehrter rbeit hält, Die Ja in Aleg.
o., JahrhundDert 9a$, über die eriten, anOrien und vielen chriftlichen aupt
für ein Werk gefährlichften Jahrzehnte Orfen ichon Frün einleGte, 10 vermuftfe auch
<gibt uUuns AF er Papyrus mit Joh eBmann zunächft für Oas Orpus Pau
eine gemiffe Sicherheit; au ele linum), bei er Reinigung 0Oes Bibeltertes
cher, iDenn noch nicht »Rlaffifch«, Doch aleranDrinifchen Patriarchat im 4, Jahr=
ehrmürdig apoftolifch Davor eg nur hunDdert habe inan aU$ guten en Pa
noch eine Rurze mündliche Überlieferung, pyruscoDices ( mie OQem unfern), einen
un© Die Evangeliften felber wollten, mie Durchichnittstext herzuftellen
uns BergpredDigt, AbenOmahlsmorte, reu. fucht; Durch Öfteres Vergleichen amen
zesinifchrift agen, kein Stenogramm er annn 10 gute Handichriften uftande, IDIe
Orfte Jeflu geben, Doch forgfältig un D Dder Vaticanus, Qie chon ihrer
verläffig nach Oen Augenzeugen er  en VollftänDigkeit Grundlage bleiben Pe1’z
(LuR 1, 1-4). Den; aber manche gufe alte Lesart, Die,

Aber Qie un Üind auch «be= eil alleinftehenD, vermworfen mDurve, mDiro
unruhigenO« für Qie Forfchung: fie brin uns eBt Durch die Papyri mwiedergeichenkt
3°n icht nur manche Sanz unbekannte un ruft nach ea  ung unÖ IDel  rer
esarften. Sie en auch vielfach 109. or  ungs ilhelm Koelter S,
»mweit esarten OPs [33 Oes
Beza, er Altlateiner un yrer (allerdings Zur evangelifchen Pädagogsik
eine er A DONMN ar zulammengeftellten, unferer eit
ausgeflprochen weftlichen, abfonderlichen), Nie evangelifche Padagogsik unferer Tagebeftätigen alfo, Daß 1eli2 Textform nicht
»10eftlich«, ondern überall verbreitet ift, mie nicht anders ermarten, weit:

gehen© NSIg DON Ver Auffaffung 0es
ar eg agen fie uns über Die 109 »Evangeliums« ODer er Theologie, ÖOie ihrTextform DON Cäfarea, Oie neueitens
aus er paläftinenfichen Rezenfion OPs Grunde eg Es en DOT em

Orei Mauptitröme feitftellen Oie »{Deali:Neuen Teitamentes namentlich von ree ftifch=chriftliche« Richtung, Oie »mDiffen=
ter unÖ Lake herausgerftellt und Ourch OVie
neugefundenen Han®Ichriften er Koridethi= ichaftlich=-pädagogifche auf veformatorifcher

Grundlage« und Die »Wirklichkeits= ODerEvangelien in Tiflis un Walhing=» kritifche Pädagogik auf veformatorifcherton, B, Jahrhundert) klarer gemorden Die erite Richtung huldigtau ele FOorm ift vielleicht eigentlich Grundlage«
VDOon Cälarea na, Oondern Vgl Schröteler, Das Ringen Qie

in Agypten iIchon Dem Origenes ekannt evangelifche Pädagogik, u un Er=z
ziehung j Münfter 193 249-269.)gemeflen un DO  - ihm nach Cälarea Ge=


